Fragebogen zu computerbezogenen Einstellungen

(Quelle: Richter, T., Naumann, J. & Groeben, N. (1999). Das Inventar zur Computerbildung (INCOBI): Ein Instrument zur Erfassung der Computer Literacy und computerbezogenen Einstellungen. Köln: Universität Köln.)
Gegenstand des Fragebogens
Wie stark Ihr eLearning-Angebot genutzt wird, hängt mit davon ab, welche Einstellungen die potentiellen Anwender zur Verwendung neuer Medien beim Wissenserwerb haben.
Wann Sie den Fragebogen einsetzen können
Diesen Fragebogen können Sie bei Bedarfs- und Machbarkeitsanalysen noch vor der Entwicklung des Lernprogramms einsetzen. Selbst wenn der Bedarf an einer Weiterbildungsmassnahme unzweifelhaft besteht, ist es möglich, dass nur traditionelle Lehrmethoden erwünscht werden. Dann wird die Zielgruppe Ihr Produkt nur wenig akzeptieren und nutzen.

Natürlich kann der Fragebogen auch eingesetzt werden, um im Nachhinein Ursachen für eine geringe Akzeptanz eines Lernprogramms zu identifizieren. 

Sie können die Fragen dieses Fragebogens mit anderen Fragen mischen.
Bitte beurteilen Sie für jede der folgenden Aussagen, in wie fern sie aus Ihrer Sicht zutreffen.

	
	Stimme  zu
	Stimme eher zu
	Neutral


	Stimme eher nicht zu
	Stimme nicht zu 
	Für mich nicht relevant / beurteilbar

	- Für mich ist der Computer ein nützliches Arbeitsmittel. 
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Ich finde es praktisch, für meine Arbeit oder mein Studium einen Computer zur Verfügung zu haben.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Ich würde es begrüßen, wenn in meinem Studium bei der Wissensvermittlung der Computer und die neuen Medien stärker genutzt werden würden.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Viele Arbeiten, wie zum Beispiel das Verfassen von Texten, gehen mit dem Computer einfach leichter und schneller.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Es gibt viele Arbeiten, die ich mit dem Computer leichter und schneller verrichten kann als ohne.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Bei einem großen Teil der arbeits- oder studienbezogenen Tätigkeiten, die ich zu verrichten habe, ist für mich der Computer ein nützliches Gerät.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	- Ich kann mir das Arbeiten ohne den Computer kaum noch vorstellen. 
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	Die E-Mail ist ein praktisches Medium, seine Sozialkontakte zu pflegen. 
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	Ich kann mir vorstellen, Vergnügen daran zu finden, im Internet zu "surfen". 
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	Der Computer bereichert meine Freizeit.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	Computerspiele und andere CD-ROM Anwendungen bieten abwechslungsreiche Möglichkeiten der Freizeitgestaltung.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	In meinem Leben ist der Computer als Unterhaltungsmedium wichtig. 
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]

	Es ist wichtig für mich, mich mit FreundInnen und Bekannten per Computer austauschen zu können.
	2
	1
	0
	-1
	-2
	[   ]
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